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Editorial

Liebe Heimatschutz-Mitglieder
Liebe Leserinnen und Leser

Heimat heute 2010 spannt den Bogen vom

ausgehenden 19. Jahrhundert zu aktuellen Fragen im

Umgang mit Zeitzeugen und Entwicklungen.
Wiederum erfahren Sie auf anschauliche Weise viel

Wissenswertes über bauliche Zeitzeugen und

Entwicklungen in unserer Region. Persönlichkeiten

haben diese geprägt, sei dies die Baumeister- und

Architektenfamilie Könitzer (ich werde nie mehr

den Begriff «Baumeisterarchitektur» verwenden)

oder Christian Rüfenacht und die Gebrüder Loeb,

die den «Dernier Cri» des 19. Jahrhunderts, das

Warenhaus, nach Bern gebracht haben, das sich

notabene anders als anderswo in ein mittelalterliches

Stadtgefüge integrieren musste.

Zu den aktuellen Themen gehören der Umgang

mit Energiefragen, oder die bauliche Zukunft der

Kartonfabrik Deisswil, und die wichtige Tätigkeit
der Bauberatung des Heimatschutzes wird an

einem Beispiel in Münsingen aufgezeigt.

Anderseits stellen wir zustimmend oder mit leichtem

Schmunzeln fest, dass sich gewisse

Traditionen unbeirrt halten. Heute wie damals weiss

unsere Landesregierung die Prioritäten richtig zu

setzen: Fünf Bundesräte sollen der Einweihung

der Steinbruchbahn Ostermundigen beigewohnt
haben... Verzeihen Sie mir die leichte Ironie, die

mich beim Lesen dieser Anekdote ergriffen hat.

Die Autorinnen und Autoren des Heftes haben

uns ihre Fachkenntnis, ihr Engagement und ihre

Zeit zur Verfügung gestellt. Dafür möchte ich von

Herzen danken. Ein weiterer, grosser Dank geht

an unsere bisherige Redaktorin, Luzia Carlen van

den Hoek. Sie hat Heimat heute zum begehrten

Jahresheft entwickelt, das es heute ist.

Mit Heimat heute 2010 halten Sie nun das erste

Jahresheft in der Hand, das unsere neue Redaktorin

Isabella Meili-Rigert konzipiert hat. Isabella

Meili ist Architekturhistorikerin und Mitarbeiterin

der kantonalen Denkmalpflege. Sie und wir dürfen

zudem weiterhin auf die kompetente Mitarbeit

von Margrit Zwicky zählen, was wir ebenfalls

bestens verdanken möchten.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre.

Marc Wehrlin

Präsident Berner Heimatschutz

Region Bern-Mittelland
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